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Anhänge 

 

 

Anhang 1: Illegaler Import von Tieren und 

tierischen Produkten: ein Risiko? 

 

 

Artikel erschienen im Forum Z. 2/2007 im Oktober 2007. 
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Anhang 2: Täglich 2000 illegale Importe von Tieren und tierischen Produkten 
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Anhang 2: Täglich 2000 illegale Importe von 

Tieren und tierischen Produkten 

 

 

Artikel erschienen im Forum Z. 1/2009 im Mai 2009. 
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Anhang 3: Poster „Schmuggel - ein Risiko?“ 

 

 

Poster präsentiert an der gemeinsamen wissenschaftlichen Tagung der 

Forschungsprogramme „Constanze“ und „Wildvögel und Vogelgrippe 

(WuV)“ am 12. und 13. Juni 2008 in Bregenz, Österreich. 
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Schmuggel - ein Risiko?

Läubli C.1, Zeller M.2, Hauser R.1

Schweizerische Eidgenossenschaft

Bundesamt für Veterinärwesen BVET

3. Resultate

4. Diskussion

Vögel Anzahl Herkunftsland

Hühner 5 Portugal

Haselhühner 2 Deutschland

Fasane 5 unbekannt

Finken 5 Deutschland, unbekannt

Lannerfalke 1 Tunesien

Schwan 1 Frankreich

Tauben 61 Mazedonien, Serbien, Deutschland, Niederlande, 

unbekannt

Wellensittiche 14 Mazedonien, Türkei, Russland, Spanien, 

Deutschland, unbekannt

Papageien 8 Portugal, Guinea, Deutschland, Frankreich

Total 102Mengen der im Jahr 2006 aufgegriffenen tierischen 

Produkte (N=Anzahl Aufgriffe). Die Gesamtmenge 

dieser Produkte beträgt 251.6 Tonnen.
Im Jahr 2006 an der Schweizer Grenze lebend aufgegriffene Vögel.

Bei verschiedenen Risikoabschätzungen des BVET...

- wurde illegaler Import als mögliches Risiko identifiziert.

- waren keine Daten zum illegalen Import verfügbar.

- konnte deshalb dieses Risiko nur mit sehr grosser 

Unsicherheit geschätzt werden.

- Erstmalige Erfassung und Beschreibung  der Aufgriffe von 

Tieren und tierischen Produkten in der Schweiz. 

- Die Vogelgrippe war 2006 aktuell. Aber Risikobewusstsein

von Reisenden und Kontrollierenden verändert sich laufend.

- Die Grenzkontrolle erfolgt risikobasiert sowie aufgrund 

persönlicher Erfahrungen der kontrollierenden Personen. 

- Die einzigen verfügbaren Daten sind die Aufgriffe: Darauf 

basiert die Hochrechnung, obwohl es keine eigentlichen 

illegalen Importe sind.  Unsicherheit bei Modellierung

- Die Datenerhebung erfolgte nicht projektbezogen: 

 bei 82 % aller Aufgriffe ist der Ursprung unbekannt.

 bei 55 % aller Aufgriffe ist die Tierart unbekannt.

- Die Tiere und Waren stammen aus 87 verschiedenen 

Ländern.

- Die aufgegriffenen lebenden Vögel zeigen, dass das Risiko 

der Einschleppung von AI durch den illegalen Import nicht 

als vernachlässigbar einzustufen ist.

Reiseverkehr Handelswarenverkehr             Postverkehr

(N=8944) (N=220) (N=106)
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2. Material & Methoden

Aufgriffe 2006 an 

Schweizer Grenze

Hochrechnung 

mittels Monte Carlo 

Simulation

Qualitative 

Risikoabschätzung

Erfassung aller Tiere und 

tierischen Produkte

Einschleppungswahrscheinlichkeit 

von HPAI und LPAI

Schätzung der jährlichen illegalen 

Importmengen basierend auf Aufgriffen, 

Expertenmeinungen und 

Verkehrsstatistiken

1. Fragestellungen

- Wie werden Tiere und tierische Produkte illegal importiert?

- Wie gross sind die jährlich illegal importierten Mengen

aller Tiere und tierischen Produkte?

- Wie gross ist die Wahrscheinlichkeit, dass diese mit dem 

AIV infiziert respektive kontaminiert sind?

- Wie gross ist die Wahrscheinlichkeit der Infektion der 

Schweizer Nutztierpopulation?

- Wie gross sind die Konsequenzen?

1 = Bundesamt für Veterinärwesen, Schwarzenburgstrasse 155, 3097 Bern-Liebefeld, Schweiz

2 = Eidgenössische Zollverwaltung, Oberzolldirektion, Monbijoustrasse 40, 3003 Bern, Schweiz

Risikoabschätzung zur Einschleppung von Aviärer Influenza durch den illegalen 

Import von Tieren und tierischen Produkten

 


